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DIETERSHEIM (gse) – Dringen-
den Handlungsbedarf gibt es bei ei-
nigen gemeindlichen Immobilien in
Dietersheim. Im Mittelpunkt des
Interesses stand aber in der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung die Mehr-
zweckhalle, da hier auch der örtli-
che Sportverein aktiv werden will.

Wie Hermann Hönig, Vorsitzen-
der des SC, erklärte, sei die Aus-
stattung der 33 Jahre alten Halle
nicht mehr zeitgemäß und abge-
nutzt. Deswegen habe man im Vor-
stand des Sportclubs über Verbesse-
rungen und notwendige Renovie-
rungsarbeiten diskutiert sowie eine
Prioritätenliste erstellt. Deutlich
machte Hönig, dass die Sportler
hier nicht nur mit Forderungen an
die Gemeinde herantreten, sondern
sich an dem Vorhaben sowohl finan-
ziell als auch arbeitsmäßig beteili-
gen wollen. „Wir wollen, dass die
Halle wieder zu einem Aushänge-
schild der Gemeinde wird.“

Auch wenn noch nichts im Ge-
meinderat entschieden wurde, so er-
scheint klar, dass beispielsweise die
Toilettenanlage modernisiert wer-
den muss. In diesem Zusammen-
hang plädierte amtierender Bürger-
meister Robert Christensen dafür,
dass diese für den mittlerweile in
einem Nebenraum der Halle unter-

gebrachten Jugendraum vom Sport-
betrieb abgetrennt werden sollten.
Damit könne Konflikten vorge-
beugt werden, die Investition für
den Einbau einer notwendigen Tür
betrage gerade Mal rund 800 Euro.
In diesem Zusammenhang berichte-
te er auch, dass eine Mini-Küche für
den Treff angeschafft wurde. Sie
soll noch heuer, spätestens Anfang
nächsten Jahres eingebaut werden.

Für die Besucher des A-Platzes
bei Sportveranstaltungen könnte
die große WC-Anlage der Halle zur
Verfügung gestellt werden. Hier
gebe es sogar einen direkten Zu-
gang, die Wege seien nicht länger.

Über die Probleme mit anderen
gemeindlichen Liegenschaften, bei-
spielsweise Schule und Rathaus,
wird der Gemeinderat in einer sei-
ner nächsten Sitzungen beraten.
Dann soll ebenfalls eine Prioritä-
tenliste erstellt werden.

Noch nicht klar ist in Dieters-
heim, wo eine neue Kinderkrippe
eingerichtet werden kann. Klar ist
nur, dass der Bedarf besteht. Wie
Christensen dem Gemeinderat be-
richtete, haben ab September nächs-
ten Jahres Eltern aus der Gemeinde
für 16 Kinder Bedarf angemeldet.
Sicher sei auch, dass das evangeli-
sche Gemeindezentrum für diese Be-

Mehrzweckhalle muss saniert werden
Für eine projektierte Kinderkrippe in Dietersheim wird noch ein Grundstück gesucht

treuungseinrichtung nicht zur Vefü-
gung steht. Dies habe ein Gespräch
mit dem Pfarrer ergeben.

Vorgeschlagen ist als mögliches
Baugrundstück ein Areal in un-
mittelbarer Nachbarschaft der
Mehrzweckhalle. Christensen gab
allerdings zu bedenken, dass dieses
mit zahlreichen Eichen bestanden
ist und es in diesem Bereich schon
vor Jahren massive Probleme mit
Prozessionsspinnern gegeben habe.
Debattiert wurde auch über ein Ge-
lände im Bauhofbereich, bei dem
man allerdings befürchtet, dass es
kaum zu erwerben sein dürfte. Al-
ternativ ins Auge gefasst hat das
Gremium das so genannte Ärzte-
grundstück, das vor Jahren für die
gewünschte Ansiedlung einer Pra-
xis reserviert worden war. Als Vor-
teil erscheint dem Gemeinderat da-
bei, dass es zum einen in unmittel-
barer Nähe des Kindergartens liegt,
zum anderen sich bereits im Besitz
der Kommune befindet.

Kurz angesprochen wurde der
Wunsch, für die Jugendlichen in
Oberroßbach einen Bauwagen als
Treff anzuschaffen. Sollten die haf-
tungsrechtlichen Fragen zufrieden-
stellend geklärt werden können,
hätte der Gemeinderat keine Ein-
wände.

Ein besinnlicher Abend
„Weihnachtsmusik“WW in der St. Gertraudskirche in Obernzenn

OBERNZENN (hm) – Mit Werken
bekannter Komponisten stimmten
am vierten Adventssonntag mehre-
re Chöre und zahlreiche Solisten
die Besucher in der Obernzenner St.
Gertraudskirche auf das Weih-
nachtsfest ein. Ein traditionelles
Krippenspiel der Kinder durfte da
auch nicht fehlen.

Die Kantate „Machet die Tore
weit“ von Christian Ludwig Box-
berg, gesungen von Elisabeth Kret-
schmar (Sopran), begleitet von Flö-
ten, Streichern und Continuo, war
es, die zu Beginn der „Weihnachts-
musik“ das voll besetzte Kirchen-
schiff erfüllte. Im Mittelpunkt des
unter der Leitung von Bernd Uhl-

mann stehenden
Abends rückte die
„Die Weihnachtsge-
schichte“, wie man
sie beim Evangelis-
ten Lukas nachlesen
kann.

In bekannt be-
währter Manier hat-
te es der Obernzen-
ner Kantor wieder
einmal verstanden,
nicht nur die Musi-
ker, sondern auch die
großen und die klei-
nen Sänger perfekt
in die Aufführung
einzubinden: Der
Kinderchor Lyra
(Ickelheim), die Kin-
derchöre und die Ju-
gendkantorei aus
Obernzenn sowie die
Solisten harmonier-
ten bestens miteinan-
der und boten dem
Publikum all das,
was man sich von der
Aufführung eines
traditionellen Krip-
penspiels verspricht.

... und die großen Künstler sorgten in der Obernzenner St. Gertraudskirche für gelunge-
ne „Weihnachtsmusik“. Fotos: Meixner

Die Strompreise in Burgbernheim
bleiben 2010 konstant. Obwohl sich
bundesweit der EEG-Zuschlag auf
2,44 Cent pro Kilowattstunde er-
höht (Steigerung gegenüber 2008:
1,30 Cent pro Kilowattstunde), sieht
die Stadt von einer Anhebung des
Strompreises ab. Zwar nicht ausge-
glichen, aber zumindest verringert
wird der höhere Zuschlag durch,
laut Bürgermeister Matthias
Schwarz, „geringfügige“ Einsparun-
gen beim Stromkauf.

★

Mit 2500 Euro unterstützt die
Stadt die Vorbereitungen für die
1250-Jahr-Feier Buchheims. Da-
mit entsprach der Stadtrat dem
Antrag des eigens gegründeten
Historienvereins, der zum Festwo-
chenende im Sommer 2010 unter
anderem einen Festumzug mit his-
torisch gewandeten Teilnehmern
plant.

★

Einen großen Schritt vorwärts
ging es in Sachen Sporthalle. Ar-
beiten mit einem Kostenvolumen
von mehr als 600 000 Euro brachten
die Stadträte in ihrer letzten Sit-
zung in diesem Jahr auf den Weg.
Folgende Gewerke wurden ver-
geben: Holzprallwand Schreinerei-
betrieb Kneitschel GmbH & Co
KG aus Binzwangen (155326 Euro),
Estricharbeiten HKR-Bau aus
Halmbach (17848 Euro), Innentüren
und WC-Trennwände „Ihr Schreiner
Schlesinger“ aus Aurach (40 193
Euro), Trennvorhänge Marzik
GmbH aus Bad Soden (35 913 Euro),
Fassadenbekleidung Frahammer
GmbH & Co KG aus Pöttmes
(109 419 Euro), Einbausportgeräte

Erhard Sport Ro-
thenburg (104 948
Euro), Fliesen- und
Plattenarbeiten
Fliesenlegermeis-
ter Pittner aus Lei-
nach (69 133 Euro),
Schlosserarbeiten
Liebing aus Dent-
lein am Forst
(68 693 Euro), Tro-
ckenbauarbeiten
Bietergemeinschaft
Heppt Ausbau
GmbH/TS Tro-
ckenbau Service
GmbH (45 153
Euro). Details etwa
bezüglich genauer
Materialien und
Farben werden
Anfang nächsten
Jahres im Bau-
ausschuss bezie-
hungsweise im
Stadtrat beschlossen. Zwar hinter-
fragte Ute Schmidt (CSU) die Vor-
gehensweise der Vergaben, erschien
ihr doch für eine endgültige Fest-
legung auf bestimmte Firmen die
Bandbreite von in Frage kommen-
den Materialien und Qualitäten
zu groß. Bürgermeister Schwarz
sprach allerdings von einer üb-
lichen Vorgehensweise, den Aus-
schreibungen zugrunde gelegt wur-
den Stimmungsbilder, wie sie sich
in den vorangegangenen Sitzungen
und den Besichtigungsfahrten abge-
zeichnet hatten, beziehungsweise
gängige Standards für Sporthallen.

★

In einem kurzen Ausblick auf
2010 zum Abschluss der Sitzung
nannte das Stadtoberhaupt den
Neubau der Sporthalle in einer

Splitter aus dem Stadtrat Burgbernheim

Reihe mit der anstehenden energe-
tischen Sanierung des Burgbern-
heimer Schulgebäudes sowie dem
Umbau des Oberen wie Unteren
Bahnhofes. Genügend „Stoff“ zum
Austausch im Stadtrat erwartet
Schwarz im Hinblick auf die ge-
planten Maßnahmen. Ausdrücklich
dankte er den Stadträten für die
„sehr gute Zusammenarbeit“ und
das „gute Miteinander“, sein Dank
galt außerdem der Verwaltung
für ihre Arbeit. Den Ball zurück
spielte zweiter Bürgermeister
Friedrich Döppert, der Schwarz
ebenfalls für dessen Einsatz im zu
Ende gehenden Jahr dankte. Dass
in der Verwaltung mit hohem
Sachverstand gearbeitet wird, hat-
ten Döppert eingangs Jürgen Bräu-
ninger und Marcus Fischer be-
stätigt. (cs)

Die kleinen (hier beim Krippenspiel) ...

Dem Singspiel folgten weitere
Choräle und Kantaten wie „Der
Stern zu Bethlehem“ von John Rut-
ter, „Hört, ihr Menschenkinder all“
von Georg Friedrich Händel, „Uns
ist ein Kind geboren“ von Friedrich
Wilhelm Zachow und die Arie
„Jesu, dir sei Lob gesagt“.

Abgerundet wurde der besinnli-
che Abend, an dem neben Bernd
Uhlmann und Irmgard Müller (bei-
de Flöte), Dorothea Busse und Hans

Heinlein (beide Violine), Christoph
Heinlein (Cello), Mathilde Bur-
khard (Viola), Felix Tanneberg
(Contrabass), Tina Eigner (Conti-
nuo-Orgel) und Wiliam Wisehart
(Oboe) mitwirkten, mit einem Werk
aus der Feder von Johann Christoph
Pez. Nach dem „Concerto pastorale“
ließ der lang anhaltende Beifall als
verdienter Lohn für die Künstler
verständlicherweise nicht auf sich
warten.

Kurz gemeldet
Briefkasten gesprengt

UEHLFELD – Der nächste Kasten
ist kaputt: Unbekannte spreng-ten
vermutlich in der Nacht zum Sonn-
tag mit Feuerwerkskörpern den
Briefkasten eines Anwesens in der
Hauptstraße in Uehlfeld. Es ent-
stand Sachschaden von rund 100
Euro. Die Polizei erbittet Hinweise.

Attacke auf Sparkassen „S“
IPSHEIM – In der Nacht von

Samstag auf Sonntag beschädigte
ein unbekannter Täter das Sparkas-
sen-„S“ am Gebäude der Zweig-
stelle in Ipsheim, am Kirchplatz.
Durch die Attacke wurde das Glas
des rot leuchtenden Buchstabens
zerbrochen. Hinweise bitte an die
Polizei in Bad Windsheim unter
09841/661610.

Beratung für Unternehmer
NEUSTADT – Ein Beratungstag

der Aktivsenioren in Zusammenar-
beit mit der Wirtschaftsförderung
des Landkreises findet am Diens-
tag, 12. Januar, von 14 bis 17 Uhr im
Landratsamt, Zimmer A 100, statt.
Die Veranstaltung richtet sich an
Unternehmer und Existenzgründer.
Anmeldung werden unter Telefon
09161/92142 entgegen genommen.

Michl Müller in Ipsheim
IPSHEIM – Für die sechste Nar-

rensitzung des TSV Ipsheim am 12.
Februar 2010, ab 20 Uhr mit Michl
Müller gibt es noch Karten. Erhält-
lich sind sie in der Bäckerei Merkel
zum Preis von 15 Euro.

Tiefer Fall und Erlösung
Oberuferer Weihnachtsspiel im Hausenhof aufgeführt

HAUSENHOF (gla) – Die Ober-
uferer Weihnachtsspiele – alle Jahre
wieder werden sie in der Hausen-
hofer Dorfgemeinschaft aufgeführt.
Bis auf den letzten Platz besetzt
war der Novalissaal des Gemein-
schaftshauses, als am vierten Ad-
vent Mitarbeiter und Betreute nach-
mittags zunächst das Paradeisspiel
zeigten, um am frühen Abend dann
nochmals mit dem zweiten Teil der
Spielfolge, dem Christgeburts-Spiel,
auf der Bühne zu stehen.

Die Weihnachtsspiele, sie beste-
hen aus den beiden aufgeführten
und dem folgenden Dreikönigsspiel,
sind altes Volksgut und stammen
von Bauern, die im 16. Jahrhundert
nach Oberufer, heute in Ungarn lie-
gend, ausgewandert sind. Mündlich
weitergegeben überdauerten sie in
ihrer Geradlinigkeit und Ursprüng-
lichkeit die Generationen. Wieder-
entdeckt und 1862 aufgezeichnet
vom Sprachforscher Karl Julius

Schröer, wurden sie von dessen
Freund Rudolf Steiner in den 20er
Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts als Bühnenstück umgesetzt
und werden heute von vielen Wall-
dorfschulen und anthroposophisch
geprägten Lebens- und Arbeitsge-
meinschaften alljährlich aufge-
führt.

Der erste Teil der Trilogie zeigt
die Erschaffung des Menschen, sein
Leben im Paradies, die Versuchung
und letztlich die Vertreibung, die
Entzweiung vom Göttlich-Geistigen
und ein Hinabgleiten in die Sünde,
das sinnliche Leben. Die Botschaft
der Hoffnung, des Lichtes, der An-
kunft von Gottes Sohn werden im
Christgeburts-Spiel thematisiert.

Der letzte Teil, das Dreikönigs-
spiel, findet unter Mitwirkung der
Christengemeinde Erlangen am
Sonntag, 10. Januar, um 16 Uhr
in der Camphill-Dorfgemeinschaft
Hausenhof statt.

Mit einfachen Mitteln, aber sehr eindrucksvoll stellten die Laienschauspieler der Camp-
hill-Dorfgemeinschaft den Sündenfall und die Geburt Christi dar. Foto: Glanz

OBERICKELSHEIM (pm) – Der 4.
mittelfränkische Direktvermarkter-
tag findet am Dienstag, 26. Januar,
auf dem Wildkräuterhof der Fami-
lie Großmann in Oberickelsheim
statt. Die Tagung beginnt um 9 Uhr
und dauert bis 16 Uhr.

Diese Informationsveranstaltung
zur Stärkung der Vermarktung von
regionalen Spezialitäten führt das
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Uffenheim (AELF) in
Zusammenarbeit mit dem Berater-
netzwerk Direktvermarktung in
Mittelfranken durch. Zu dem The-
menbereich „Adeln Sie Ihr Produkt
– werden Sie speziell beziehungs-
weise wie werden Ihre Produkte
speziell!“ referieren die Agronomin
und Diplom-Ingenieurin Maria Sig-
mund aus Südtirol und die Diplom-

Biologin. Karin Greiner aus Klein-
berghofen.

Weiter werden bei der Fachta-
gung regionale Geschenkkörbe aus
Nachbarlandkreisen vorgestellt,
denn in diesen „wird Heimat für
Kunden und Gäste erlebbar“ so die
Organisatoren des Direktvermark-
tertages, die das Motto ausgegeben
haben: „Weg vom Durchschnitt, hin
zur Spezialisierung – nur wer das
Alltägliche zum Speziellen macht,
macht auf sich aufmerksam.“

Die Teilnahmegebühren betragen
zwölf Euro. Interessenten können
sich beim AELF in Uffenheim unter
der Telefonnummer 09842/2080 mel-
den. Anmeldeschluss ist Montag,
11. Januar. Weitere Infos gibt es
im Internet unter www. aelf-uf.bay-
ern.de.

Regionale Schmankerln
Mittelfränkischer Direktvermarktertag in Oberickelsheim

Die Sporthalle in Burgbernheim – neben der Schule – nimmt
immer mehr Form an. Foto: Lehner


